
Anlage 8.3: Datenübermittlung an Verbundgesellschaft  

Alle Fahrzeuge sind für einen reibungslosen Betriebsablauf mit entsprechenden 

Kommunikationsmitteln (RBL/ITCS-System) auszustatten, um eine notwendige Kommunikation 

zwischen den Fahrzeugen sowie zur Betriebsleitstelle sicherstellen zu können. 

Bei allen relevanten Betriebsstörungen – unabhängig von der Dauer bzw. des Zeitvorlaufs – ist das 

Verkehrsunternehmen verpflichtet Fahrgäste, Aufgabenträger, jeweilige Schulen und die 

betreffenden Verbundgesellschaften unverzüglich zu informieren. Die Verbundgesellschaften prüfen, 

ob die Störungsmeldung in die elektronische Fahrplanauskunft des VGN bzw. zukünftig auch VVM 

eingestellt werden kann. 

Im Detail sind im VGN-Gebiet folgende Regelungen stets einzuhalten: 

a) Absehbare Betriebsstörungen und Änderungen zum Normalfahrplan 

Als absehbare Betriebsstörungen und Änderungen zum Normalfahrplan gelten z. B. geplante 

Umleitungen, Baustellen, unterjährige Veränderungen des Verkehrsangebotes, die acht Tage oder 

länger vorab bekannt sind. Dabei hat sich das Verkehrsunternehmen stets mit dem Aufgabenträger 

und dem Sachgebiet Fahrplan der VGN GmbH – bzw. der jeweiligen Verbundgesellschaft - 

abzustimmen und folgendes Vorgehen zu befolgen: 

• Datenübermittlung 

o Es sind Ersatz-/Baustellenfahrpläne zu erstellen. Hierbei sind Schulanfangs- und -endzeiten sowie 

Anschlussbeziehungen weiterhin zu beachten. 

o Die Soll-Fahrplandaten sind mit angemessener Vorlaufzeit von 14 Tagen bis deren Inkrafttreten (bei 

kürzerer Vorlaufzeit entsprechend angepasst) an DEFAS Bayern sowie zusätzlich an das Sachgebiet 

Fahrplan der VGN GmbH zu senden. 

o Die Übermittlung der Fahrplandaten an die VGN GmbH hat ausschließlich digital in MS Excel oder 

einem standardisierten Format (VDV 452, DINO etc.) vollständig und einmalig in Endversion zu 

erfolgen. Die digitale Vorlage für das Excel-Format ist bei der VGN GmbH, Sachgebiet Fahrplan, 

anzufragen. 

o Bei erstmalig angefahrenen Ersatzhaltestellen ist die exakte Lage der Steige je Fahrtrichtung in eine 

Karte (z. B. Bayern Atlas, Google Maps) einzuzeichnen und samt Koordinaten als digitales Dokument 

per E-Mail an fahrplan@vgn.de mit zu versenden. 

• Textübermittlung 

Das Verkehrsunternehmen hat zu Kundeninformationszwecken einen kurzen Text für die VGN-

Fahrplanauskunft (bzw. für die jeweilige Verbundgesellschaft) zu erstellen, der alle folgenden Inhalte 

aufweist: 

o Ursache der Fahrwegänderung 

o Liniennummer 

o Zeitraum der Sperrung mit Anfang und Ende 

o betroffene Haltestelle(n) 

o Ersatzhaltestelle(n) 

o Fahrzeitanpassungen im Fahrplan. 



Der vorgefertigte Text muss digital als maschinenlesbare Word-Datei an die VGN GmbH versendet 

werden. Eingescannte Dokumente, Briefe, Bilder oder Faxnachrichten werden nicht akzeptiert. 

Die VGN GmbH plant in den nächsten Jahren den Verkehrsunternehmen einen Zugang zum CMS-

Informations-System des VGN zu ermöglichen. Das Verkehrsunternehmen ist ab dem Zeitpunkt der 

Freischaltung verpflichtet selbständig Meldungen mit oben beschriebenen Inhalten zeitnah zu 

veröffentlichen. 

• Fahrgastinformation 

Das Verkehrsunternehmen informiert die Fahrgäste vor Ort, in den Fahrzeugen und über die 

Aushänge an den Haltestellen in geeigneter Weise. Ersatzaushangfahrpläne sind spätestens eine 

Woche vor deren Inkrafttreten zu kommunizieren. 

b) Nicht absehbare, kurzfristige Betriebsstörungen 

Bei kurzfristig angekündigten Maßnahmen (7 Tage oder weniger) hat das Verkehrsunternehmen die 

Fahrgäste einen Tag nach Bekanntgabe des Ereignisses über Art, Auswirkung und voraussichtliche 

Dauer der Störung zu informieren. 

Außerdem sind der Aufgabenträger und die VGN GmbH zeitnah über die Störungen zu informieren. 

Dies hat wie bei absehbaren Störungen mindestens über eine Textmitteilung an das Sachgebiet 

Fahrplan der VGN GmbH bzw. in Eigenregie zu erfolgen (s. oben). Ist davon auszugehen, dass die 

Betriebsstörung länger als 14 Tage andauert, sind auch bei kurzfristigen Störungen Daten an DEFAS 

Bayern und die VGN GmbH in der unter Punkt 3.8 beschriebenen Form zu übermitteln. Die Fahrgäste 

sind dabei unverzüglich über die Störungen und Ersatzverkehre über Informationen im Bus, Internet, 

ggf. auch über Printmedien zu informieren. 

c) Sonstiges 

Sonstige schwerwiegende Störungen (z. B. Belästigung von Fahrgästen) sind dem Aufgabenträger 

kurzfristig mitzuteilen. 


